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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Erlen-Birken-Bruchwald, Steifseggen-Ohrweidengebüsch, Sumpfreitgras-Erlen-Birken-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 7 3 4 3 4 0 4 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0
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Ein nasser Steifseggen-Erlen-Birken-Bruchwald befindet sich in einer kleinen Senke auf Moorstandort über Beckensand im Südwesten des 
Barther Stadtholzes.
Ein breiter und tiefer Graben entwässert den Biotopkomplex nach Osten hin.
In den nassen Bereichen ist die Baumschicht lückig bis räumig ausgebildet.
Im Westen befindet sich ein Steifseggen-Ohrweidengebüsch, außerdem sind im Süden und Osten Übergänge zu feuchtem bis sehr 
feuchtem Sumpfreitgras-Erlen-Birken-Bruchwald zu finden.
Der Biotopkomplex ist von Laubmischwald umgeben. Im Norden grenzt ein Weg an den Biotopkomplex.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex elata

Betula pubescens Calamagrostis canescens Iris pseudacorus Mentha aquatica
Salix aurita

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Carpinus betulus Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Frangula alnus Galium palustre Hottonia palustris
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Myosotis palustris Nasturtium officinale
Peucedanum palustre Quercus robur Ranunculus repens Scutellaria galericulata


